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Vorarlberger Museumswelt
Obere Lände 3b, 6820 Frastanz
www.museumswelt.com

Öffnungszeiten
Mittwoch und Samstag 13.00 bis 17.00 Uhr
Gruppenbesuche außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Voranmeldung unter 
T: +43 676 5440970 möglich

Museen der Museumswelt
Elektromuseum, Grammophonicum,  
Jagdmuseum, Landesfeuerwehrmuseum, 
Museumskino, Tabakmuseum, Vorarlberger 
Rettungsmuseum

In der Museumswelt in Frastanz erwartet die Besucher*innen eine Vielfalt an Sammlungen. Ein  
Museumskino und sechs Museen sind unter einem Dach zu besichtigen: Elektromuseum, Lan-
desfeuerwehrmuseum, Vorarlberger Jagdmuseum, Rettungsmuseum, Grammopho-
nicum und Tabakmuseum. Das siebte und letzte Museum, das Foto- und Filmmuseum, ist der-

zeit im Aufbau. Text: Redaktion

egonnen hat alles im Jahre 1997 mit 
der Gründung des Museumsvereins  
„E-Werke Frastanz“ und der Eröffnung 

des Elektromuseums 1998. Im Laufe der 
nächsten Jahre wurden nach und nach alle 
weiteren Museen der Museumswelt eröff-
net. Möglich war dies durch die Formierung 
des Dachvereins „Vorarlberger Museums-
welt“ 2003. Nachfolgend wurde dann 2006 
das Rettungsmuseum, 2013 das Landes-
feuerwehrmuseum, 2014 das Jagdmuseum, 
2017 das Tabakmuseum und zuletzt 2018 
das Grammophonicum der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Das letzte Museum, das Foto- und 
Filmmuseum, befindet sich noch im Aufbau. 
Ein Teil davon, das Museumskino, wurde im 

Vorarlberger Museumswelt

B Herbst 2019 für Interessierte geöffnet. Im 
Rahmen einer zeitgenössischen europäischen 
Filmreihe wurde im Oktober letzten Jahres 
in Kooperation mit der Marktgemeinde Fras-
tanz der erste Film vorgeführt. Während der  
Öffnungszeiten des Museums wird der Kino-
saal für die Vorführung des neu gedrehten 
Imagefilmes der Museumswelten genutzt, den 
sich alle Besucher*innen bei ihrem Rundgang 
ansehen können. Darüber hinaus kann die 
Räumlichkeit von Schulen, Vereinen etc. ver-
wendet werden. 

Die historische Ausstattung des Museums- 
kinos stammt aus verschiedenen alten Licht-
spieltheatern aus ganz Österreich. Die zwei 
Filmmaschinen, Baujahr 1957, kommen aus 
einem im Jahre 2000 geschlossenen Kino in 
Kötschach/Kärnten; das Mobiliar, wie die Be-
stuhlung oder die Einrichtung für den Opera-
teur, stammt aus Kinos in Bludenz, Schruns, 
Feldkirch und Rankweil. Der Architektin Ursula 
Ender aus Nüziders ist es dabei gelungen, die 
einzelnen Komponenten zu einem harmoni-
schen Ganzen zusammenzufügen.

Neben den alten Projektoren, auf denen die 
35-Millimeter-Filme abgespielt werden, ist das 
Kino auch mit der modernsten Technik ausge-
stattet, die es erlaubt, alle Medien abspielen 
zu können. Interessierte können dem Vorfüh-
rer über die Schulter schauen oder es sich auf 
den alten Holzklappsesseln bzw. gepolsterten 
Kinosesseln aus den 1970er-Jahren gemütlich 
machen. 

Filmprojektoren aus den 1950er-Jahren 
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